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Antragsteller/in:
	Name

	Vorname

	E-Mail:


	Straße, Hausnummer

	Telefon

	Telefax


	Postleitzahl, Ort

	
	




Vogelsbergkreis
-Der Kreisausschuss-
Amt für Bauen und Umwelt
Sachgebiet Wasser- und Bodenschutz
Goldhelg 20
36341 Lauterbach

Hiermit beantrage(n) ich/wir eine wasserrechtliche Erlaubnis gemäß §§ 8, 9, 10 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) für 


[bookmark: Kontrollkästchen3][bookmark: Kontrollkästchen4]|_| 	die Einleitung  				|_| 	die Versickerung 

von

[bookmark: Kontrollkästchen5]|_| häuslichem Abwasser   			|_| Niederschlagswasser 

|_| in ein öffentliches Gewässer.
|_| über die Bodenschichten in das Grundwasser.

Angaben zum Grundstück, auf dem die Kleinkläranlage betrieben wird bzw. betrieben werden soll:

Stadt/Gemeinde: _______________________________________________________

Gemarkung: ___________________________________________________________

Flur: __________________                          Flurstück(e): ________________________

Eigentümer: ___________________________________________________________
[bookmark: _GoBack]
Art der Einleitung

|_| Versickerung				|_| Einleitung

[bookmark: Kontrollkästchen17]|_| in das oberirdische Gewässer

Gewässername soweit bekannt _______________________________________________________

	|_| in den Vorflutgraben „ohne Namen“
	|_| in den Wegseitengraben/Straßengraben
	|_| über die Bodenschichten (Untergrund) in das Grundwasser

in der 
_________________________________________________________________________________
(Gemarkung)					(Flur)				(Flurstücks-Nr.)


Menge des häuslichen Abwassers


a) Anzahl der Haushalte: _________________________________________________

b) anzuschließende Einwohner/Einwohnerwerte: _______________________________

c) bei Gaststätten: 	Zahl der Betten: __________ und Sitzplätze: _______________


Angaben zur Abwasserbehandlungsanlage

a)	|_| vorhandene Kleinkläranlage

		|_| Einkammergrube
		|_| Zweikammergrube
		|_| Dreikammerausfaulgrube nach DIN 4261
		|_| sonstige: ________________________________________________________

Größe / Nutzinhalt _____________m³  


Liegt für die Kleinkläranlage bereits ein Wartungsvertrag vor?

|_| nein			|_| wenn ja, bei welcher Firma ____________________________________
                                           (falls vorhanden, bitte Kopie des letzten Wartungsprotokolls beifügen)

Wird der Klärschlamm durch die Stadt/Gemeinde entsorgt?

|_| ja			|_| nein, er wird eigen verwertet.		|_| ____________________


Falls bauliche Veränderungen oder Erweiterungen an der bestehenden Kleinkläranlage 
vorgenommen worden sind, bitten wir diese zu beschreiben und einen aktuellen Bestandsplan vorzulegen.

________________________________________________________________________________

[bookmark: Kontrollkästchen40]|_| Es wurden keine baulichen Veränderungen an der bestehenden Anlage vorgenommen.

b)	|_| geplante Kleinkläranlage

		|_| unbelüfteter Abwasserteich
		|_| Pflanzenanlage/n
		|_| Tropfkörper
		|_| Kleinbelebungsanlage
		|_| Tauchkörper
		|_| Festbettanlage
		|_| Membranbelebungsanlage
		|_| SBR-Anlage
		|_| Sonstiges __________________________

Wie erfolgt die Regenwasserbeseitigung?
Hinweis: Regenwasser darf nicht in die Kleinkläranlagen eingeleitet werden.

|_| Versickerung	|_|  Einleitung in ein Gewässer		|_| ________________________

Mir/uns ist bekannt, dass für die Verlängerung einer wasserrechtlichen Erlaubnis Kosten in Form von Verwaltungsgebühren entstehen und diese zu übernehmen sind. Personenbezogene Daten aus diesem Antrag und den vorgelegten Unterlagen werden in Dateien der Wasserbehörde gespeichert.

----------------------------------------					---------------------------------------------------
Ort, Datum							Unterschrift Antragsteller/in
